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Amtlicher Teil.
A« die Zerre« Bürgermeister de» Kreist«.

Infolge der durch die anhaltende Trockenheit eingetretenen
»tterknappheit habe ich im Einvernehmen mit der Kreisbauern¬
hast die Milchabgabe auf 2 Liter pro Kuh und Woche ermäßigt.
Die entsprechende Anordnung ist nachstehend abgedruckt. Ich
qache, dies sofort bekannt zu geben.^ ^

Anordnung.
Ans Grund der Bekanntmachung über Speisefette vom 20.

B 1916 (R .G .Bl . S . 755) und der Verordnung über die Be-
> irtschaftung von Milch und den Verkehr mit Milch vom 3.

vember 1917 (R .G.Bl . S . 1005) wird hiermit für den Kreis
ch-rburg (besetzter und unbesetzter Teil ) folgende Anordnungilassm:
h l . Jeder Kuhhalter ist verpflichtet , für die Woche und Kuh

> Liter Vollmilch zum festgesetzten Zeitpunkt an die Sammelstelle
iznliefern oder auf Milchkarte obzugeben.

> i 2. Als Strafbestimmung kommen die im 8 35 der oben
»ahnten Bekanntmachung vom 20 . Juli 1916 aufgesührten

L «Kimmungen zur Anwendung.
53. Die Anordnung vom 2. Juni 1920 (abgedruckt im Kreis¬
et Nr. 47) wird hiermit aufgehoben.

Westevlmvg. den 29. Juni 1920.
Uamr«« de» Kveisausschulse«.

^ Der Vorsitzende : Dr . Schieren , Landrat.
A« die Heere« Bürgermeister de« Kreist«
undderr Magistrat der Stadt Westevlmvg.

Nach Mitteilung der Bezirksfleischstelle in Frankfurt o.  M.
wr Herr Staatskommissar für Volksernährung die Tchlacht-

'Hpreise wie folgt festgesetzt:
Rinder der Klaffe C 300 Mk. i

» ft * B 400 Mk. JOA 450 Mk. s

Kälber 0 AI 500 Mk.
550 Mk.

vO

ca ^
Schafe „ H 4 240 Mk. • L a

* ft 3 300 Mk. g «
„ w 2 350 Mk. CQ

Schweine
1 400 Mk.

350 Mk 1

k!

Diese Preise sind Höchstpreise und dürfen von Montag , den
Mi 1920 ab nicht überschritten werden . Die Preise gelten
3l -3uli 1920.

3 ersuche um sofortige ortsübliche Bekanntmachung und
daß die Schlachtviehablieferung nicht nachläßt.

WrKevbnvg , den 9. Juli 1920.
^ _ Der Ka«drat . Dr. Schieren.

ln  die Zerre» Bürgermeister de« Kreist«.
Essige spärlicher Belieferung mit Kinder - und Kranken-
Mn ist eS schon seit längerer Zeit nicht möglich, da8

Ltgesttzke Quantum auszugeben . Zur Vermeidung von
Mkeiten wird daher die abzugebende Menge wie folgt
1 festgesetzt: , Kinder bis zu 2 Jahren erhalten 2 Pfund
Haferflocken Hafermehl oder Gerstenmehl und 4 Pakete

»der Keks. Werdende Mütter erhalten 3 Monate vor
Must monatlich 4 Pfund Haferpräparate und 4 Pakete

oder Keks.
Ersuche dies bekannt zu geben.
drKerduvg . den 2. Juli 1920.

Dev Kandrat. Dr. Schieren.

A« die Arvve« Bürgermeister de« Kreist ».
Dem Kreis sind für den Monat Juli nur 3 Kohlenscheine

für Braunkohlen -Briketts zugeteilt worden . Meine Eingabe an
den Herrn Reichskohlenkommissar in Berlin auf Erhöhung der
Zuweisung war ohne Erfolg . Es ist auch nicht anzunehmen , daß
die Zuteilung für die nächsten Monate nennenswert erhöht wird.
Zur Aufrechterhaltung der für die Allgemeinheit arbeitenden Be¬
triebe reicht diese geringe Menge kaum aus . Ich habe daher die drei
Scheine der Bäckerinnung zur Verfügung gestellt . Alle anderen
Anträge auf Zuteilung von Bezugscheinenauf Braunkohlen Briketts
können daher nicht berücksichtigt werden . Ich ersuche Sie , die
Kohlenhändler und die Genossenschaften, die sich mit dem Kohlen¬
handel befassen, zu verständigen . Die Bäcker haben sich an die
Innung zu wenden.

Westevlmvg, den5. Juli 1920.
De» Kanbvat. Dr. Schieren

An die Zerre« Bürgermeister de« Kreist ».
Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 22 . S. 20.

Kreisdlatt Nr . 53 teile ich mich, daß der Herr Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft angeordnet hat , daß den Oel-
sruchtanbauern mit einem Besitz bis zu 80 Morgen bei Raps die
Ernte bis zu 4 Zentner belassen werden kann zum eigenen Ver¬
brauch . Bei Leinsamen verbleiben künftig für jede einzelne
Wirtschaft von Vorräten bis zu 12 Zentner in der Hand des¬
selben Liefernngspflichtigen 60»/o dieser Vorräte , mindestens jedoch
80 Pfund . Ich ersuche dies zu beachten.

Westerburg» den 1. Juli 1920.
Der Lo«bv«t. Schieren.

In den Gemeinden Willmenrod , Hundsangen und Ruppach
ist die Maul - und Klauenseuche amtstierärztlich festgestellt worden.
Es wird daher für die Gemeinden Mkllmenvob « « d H « « d-fa«ge« dir Grmorkimgsspreve und über die Gehöfte de«
Jakob Henke« «nd Johann Herzma«« Hl. Wtm. i«Ruppach die Gehöft sperre verfügt . Auch für diese Ge¬
meinden finden meine unterm 1. 6. 20 und 22 . 6. 20  abgedruckt
in Nr . 46 und Nr . 52 des Kreisblattes erlassenen nehseuchen-
polizeilichen Anordnungen entsprechende Anwendung.

Westerb«rg, den8. Juli 1920.
Der Kattbrat. Dr. Schieren.

A» die Zerre« Bürgermeister de« Kreist «,
riuschttetztich de« besetzte« Teile «.

Auch in dem mit dem 16. August 1920 beginnenden neuen
Wirtschaftsjahr ist die Führung von Selbstversorgerlisten und Brot¬
kartenlisten wie bisher erforderlich. Ich ersuche, die Listen anzu¬
legen und mir je eine Abschrift bis 1. August 1920 einznreichen.Form«iare stnb i« der Krrisblatt -Drnckerei erhältlich.

Westerbnrg» den3. Juli 1920.
Der Kandrat. Dr. Schieren.

Mütterberatungen
finden statt in Westerburg jeden Freitag von 2— 4 Uhr nach¬
mittags , in Rennerod alle 14 Tage Donnerstag von 3—6 Uhr
nachmittags.

Ferner werden nach vorheriger Bekanntgabe durch die Orts»
schelle von der Kreisfürsorgerin abwechselnd in folgenden Orten
Sprechstunden abgehalten : Nentershausen , Hundsangen , Meudt,
Gemünden , Elsoff, Niederroßbach, Wallmerod und Willmenrod.

Mestevbnrg, den2. Juli 1920.
Kveisrvohlfahrtoamt. Dr. Schieren, Landrat.

Unter den Viehbeständen der Gemeinden Gusternhain und
Waldaubach ist die Maul - und Klauenseuche amtlich sestgestellt
worden . Orts - und Gemarkungssperre ist angeordnet.

DiUenburg» den 30. Juni 1920. Dev Kandvat.



An die Heveen Küvgevmetstev de« Kvetfe «.
Ketvlsst : Ehrenfeldtzüter.

Mit der beginnenden Ernte mehren sich bekanntlich auch
wieder die Obst- und Felddiebstähle und wird hierdurch vielen
Landwirten die Freude am Obstbau verleidet. Zur Minderung
dieser Diebstähle ist ausgedehnter Feldschutz notwendig. Wie die
Erfahrungen der letzten Jahre gezeigt haben, war die Bestellung
von Ehrenfeldhüter mit recht gutem Erfolg geschehen und empfehle
ich Ihnen , diese Einrichtung auch wieder für dieses Jahr zu
treffen. Zur Uebernahme dieses Amtes eignen sich in erster Linie
Schöffen, Ortsgerichtsmitglieder als bereits vereidigte Personen.
Es können aber auch unvereidigte Einwohner durch Vermittelung
des Feldhüters Obst- und Felddiebstähle zur Anzeige bringen.
Von besonderem Werte ist aber die Verpflichtung der Ehrenfeld¬
hüter, daß sie alle zu ihrer Kenntnis gelangenden Feld- und Obst¬
diebstähle zur Anzeige bringen müssen.

Ferner hat es sich als zweckmäßig erwiesen, daß jedem, der
einen Obstdiebstahl so zur Anzeige bringt, daß rechtskräftige Be¬
strafung des Täters erfolgt, ans der Gemeindekasse eine Prämie
von 3 Mk. bezahlt wird. Die Gemeinde wird durch die Strafen
schadlos gehalten, und diese können auf den Mindestbetrag von
4 M. festgesetzt werden.

Ich spreche die bestimmte Erwartung aus , daß sich alle
Gemeinden an dieser Einrichtung beteiligen.

Meftevimvg . den i.  Juli 1920.
Dev Landvat . Dr . Schieren.

Unter dem Rindviehbestandedes Landwirts Moritz Wagner
zu Hof Fürfurt ist die Maul - und Klauenseuche amtlich sestgestellt
worden.

Ueber das Gehöft ist die Sperre verhängt worden.
In der Gemeinde Drommershausen ist die Maul - und

Klauenseuche amtlich sestgestellt worden.
Die erforderlichen Sperrmaßnahmen sind erlassen.
Meilbnvg , den 30. Juni 1920. Dev Kandvat.

So»mtagsgeda«kett.
Wieder ist der Lärm der Woche verstummt, der Lärm der

Arbeit und der Lärm der Meinungen. Auch letzterer soll am
Sonntag schweigen. Nicht nur ein Ausruhen des Leibes von den
Mühen der Woche soll der Sonntag sein; nein, auch ein Erholen
des Geistes von dem die Nerven zerrüttenden und die Seelen ernied¬
rigenden Klassengezänke unserer Tage. Der heiligt den Sonntag
schlecht, der gerade diesen Tag benützen zu müssen.wähnt, um,
wo es auch sei, den Sonntagsfrieden der andern zu stören, in
dem er ihnen den politischen Zankapfel zuwirft.

Schlagwörter sind es, die im heutigen Streite der politischen
Meinungen je nach Zungengewandheit des Streiters sich oft kreuzen
wie blitzende Klingen. Hätten wir mehr durchgebildete Meinungen
in uns und weniger geprägte Schlagwörter, so wäre der politische
Streit weniger gehässig und geräuschvoll. Die eigne persönliche
Meinung eines Menschen vermag viel eher Respekt und Duldung
zu finden als wie ein Schlagwort, welches die Masse beherrschen
soll und wegen seiner Gefährlichkeit und Aufdringlichkeit vom
Gegner gehaßt wird wie das rote Tuch vom Stier in der Arena.
Nichts reizt o zur Feindschaft und zum Wiederspruche wie solche
einzelne, selbstherrische, jedes Urteil von vornherein vergewaltigende
Wortprägungen, die ihre Daseinsberechtigungnicht aus vernünf¬
tigen Gründen, sondern aus ihrer bloßen Existenz beweisen wollen

Schlagworte find immer die Waffe desjenigen, der aus
eigenem Erkenntniserleben sich keine geistige Waffe zu schaffen
vermag. Sie sind die Waffe des geistigen Proletariers und
werden mit proletarischem Fanatismus als Knute oder als stechende
Nadel geführt. Dem Denker aber ist daS Schkagwort der Straße
nicht ein Zeugnis für sondern gegen eine Sache.

Darum deutsches Volk lerne zu denken, nimm nicht ohne Not
das Wort der Gasse in den Mund ; besonders aber halte deinen
Sonntag rein davon, wenn dir sein Friede lieb und heilig ist! —
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Die bolschewistische Lawine
Angriff dev Russen anf 1000 Ailch-nelev Front.

Allgemeine Modüma/tznng?
Kevli « . 7. Juli . Die russische"Offensive hat auf ej^

Frontbreite von rund 1000 Km. eingesetzt. Von Sibich«
Norden und Süden ziehen ungeheure Bolschewistenmassen herw

deren vollständige Konzentrierung im Laufe des Juli erivartz
wird. Ganz Rußland ist vom Wirbel des Krieges gegen Polt,
erfaßt. Trotzki und Brussilow setzen alles auf eine Karte „ß
entblößen die lettische Front unbeschadet der Fortschritte dir
Generals Wrangel . Die gesamte Sowjetpresse betreibt ein,
eifrige Propaganda für den „Heiligen Krieg" gegen Polen,
allgemeine Mobilisierung in allen Kreisen ist im Gange. BrusstlH
hat eine sorgfältige Auslese der Offiziere durch geführt. jjd .

Operationen werden von erstklassigen Generalstäblern geleit Tracfjtunö
Alle moralischen und materiellen Kräfte werden gegen SU, Oberprcif
aufgeboten. ' gerichtet.

Eine polnische militärische Persönlichkeit aus der Umgebuq dm sofor
Pateks, des Außenministers, erklärte dem Vertreter eines Partz«tikel, u
Blattes in Spaa , das polnische Volk wolle den Frieden, da a Produktic
sehe, daß die Verbündeten ihm nicht helfen würden. Die Vorrtz merschrvi
an Munition feien zu Ende, das Volk sei entmutigt. La Sonimtffi
Nationalrat suche jetzt eine Formel, um zum Frieden zu gelangen. Sntrogd

■>. - irrten hc
Ausland . Mfleisc

Die Uetzertvagnng dev SonvrvLnttat Sbev Uordirhleswi,
Kopenhagen . 5. Juli . Aus Paris erhielt Berlins k.°5 '^ r

Tidende die telegraphische Mitteilung , daß der Vertag zwisch«"1 * ■

den Alliierten und Dänemark über die Uebertmgung li S f ,
hplifo tirtrmtHrtrt 0**

Souveränität über Nordschleswig heute vormittag unterzeichn,
worden ist. LiV

it * Uerharr - liittgerr in Span . JJ ' J}
Spa , 6. Juli . Die zweite Konferenz fand heute nachmi"^" c ter

S'/a Uhr im Schlöffe de la Freinouse statt. Es kam dabei
militärische Frage zur Behandlung. An der Sitzung nahm,
noch die bis dahin erwarteten Reichswehrminister Dr. Geßl
sowie General v. Seekt teil.

In einzelnen Telegrammen ist bemerkt worden, daß
Seiten der Entente ein ziemlich großes Mißfallen über
Abwesenheit der deutschen Militärsachverständigen zu beobach
gewesen sei. Warum diese nicht mitkamen, ist bekannt. Nach
drei Noten, die uns die Entente kürzlich zugestellt hat,
anzunehmen, daß die militärischen Fragen in Spa nicht beha,
werden sollen. Trotz alledem sind sie nunmehr in das Progv
der Konferenz ausgenommen morden.

Es ist ganz selbstverständlich, daß die militärische Kl» Mark"
für uns von größter Wichtigkeit ist. Ob ein Zusammenh«, ^
zwischen den neuen Beratungen und den augenblicklich
Ereignissen im Osten besteht, läßt sich nicht feststellen; doch! ^ .
die Lage an der polnischen Front augenblicklich sehr unsich '
Selbst gut eil,geweihte polnische Politiker befürchten einen nch »
Zusammenbruch. Was dann werden soll, wenn die bolschewistisch« *

Armeen weiter nach dem Westen fluten, ist schwer zu überscha *. "

Deshalb ist die Frage der Anfrechterhaltung des 200 000-MaE,i . °
Heeres ein Lebensinteresse. ..JiaiifM.«

Spaa , 7. Juli . Havas . Eine maßgebende franzO 8 n
Persönlichkeit erklärte einem Vertreter der Agentur Havas,
habe den Anschein, als ob auf der Konferenz in Spaa nur
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großen Richtlinien zur Lösung der Probleme aufgestellt wür« ^ ^ ,

Die Einzelfragrn kämen später zur Erledigung. Die Deutscĥ , »
mehr m«
Alliiertensähen nunmehr ein, daß sie „keine Winkelzüge

könnten" angesichts der geschloffenen Haltung der
gunsten der Erfüllung des Friedensvertrages.

Wieder Besatzuugspläne ? ... uc,
Paris , 7. Juli Nach Londoner Meldungen soll Franm fesss».

Vorbereitungen treffen, am nächsten Samstag Frankfurt,
heim usw. wieder zu besetzen, da an diesem Tage die
Entwaffnung der Reichswehr abläuft.
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Deutsches Reich.
Kassel » 6. Juli . Entfernung der deutschen Denkmäler aus

Lothringen. Die Verein ehemaliger 83er in Kassel hat in den
letzten Tagen die Aufforderung erhalten, das von ihm bei Wörth
für die dort gefallenen Angehörigen des 83. Jnf .-Regts. errichtete
Kriegerdenkmal zu entfernen. Die gleiche Aufforderung wird auch
an alle sonstigen Vereine von Angehörigen im Kriege von 1870/71
siegreicher Regimenter ergehen, die ihren Gefallenen auf den
Schlachtfeldern Denkmäler errichtet haben. Die Vereine be¬
absichtigen, die Denkmäler in früheren Garnisonen der betreffenden
Truppenteile wieder neu zu errichten.

Jetzt schon 15 dl « 20  Prozent Steuerabzug.
Kerli « , 6. Juli . Der Stenerausschuß des Reichstags

beschloß, die Bestimmung über den lOprozentigen Steuerabzug
dadurch zu mildern, daß für Wochenlohnempfänger 30 Mark und
für jedes Kind außerdem 10 Mark, für Monatslohnempfänger
125 Mark und für jedes Kind 40 Mark monatlich außer Berech¬
nung bleiben. Nebersteigt aber der Arbeitslohn oder das Gehalt
15 000 Mark, so sind bis 30 000 Mark Einkommen 15 v. H. und
von 30 000 Mark bis 50 000 Mark 20 v. H. abzuziehen. Die

Abzüge steigen bei höherem Einkommen bis zu 50 Prozent,

Aus drm Kreifs Wefterhrrrg
Westerburg , den 9. Juli

Protestvrvfammlnng der mittleren Doftbe,
Wie im ganzen deutschen Reiche fand auch am 4. Juli w
bürg eine äußerst zahlreich besuchte ProtestversammluÄ
mittleren Postbeamtenschaft von Limburg und Umgegend
Die Versammlung protestierte energisch gegen die durchd»
sonal- und Besoldungsreform der mittleren PostbeamM
zugefügten Herabwürdigung. Ihre Forderungen sind
der Revolution geboren. Man verlangte lediglich die

gäbe der feit 15 Jahren gewünschten Personalreform, ^
rcchtigung vom jetzigen Reichs-Postministerium anerkannt
Die dahin gehenden einstimmig angenommenen Entschns
wurden dem Reichspostministerium, dem Reich fiaanz
und dem Reichstag telegraphisch übermittelt.

Unschuldig « uv freigelassen . Vor zirka eine»1
wurden in Neukucch (Westerwald) einer Witwe 2 r
Pferde gestohlen. Ein Hersdorfer Bergmann, der
bezichtigt, jedoch entschieden leugnete, die Tat ausgeführt zu
wurde in Limburg zu 2 Jahren und 8 Monaten Gesän8»
urteilt . Jetzt, nachdem der unschuldig Verurteilte s

ü-Cl



HkMgnis geschmachtet hat , ist man den richtigen Tätern auf dieSpur gekommen. In einem größeren Orte des Westerwaldes
haben Zwei Burschen in angetrunkenem Zustand damit geprahlt,die Pferde in Neukicch gestohlen zu haben . Die beiden wurden
sofort verhaftet und dem Amtsgerichtsgefärignis zugeführt , wo
ße auch die Tat eingestanden haben Der unschuldig VerurteilteMde foforj aus dem Gefängnis entlassen.

Aus Nay und Kern.Ei» Akda« dev Ledensrrrittelpreife km Kreise Fulda.
Fulda fand eine Versammlung von Vertretern der städtischenKörperschaften, der Kreisbehörden , Vertretern der Landwirtschaft,dsr Gewerkschaften und des Beamtenbundes statt , in der Landrat

^hr . v. Doernberg den Vorsitz führte . In den Kreis der Be-eleb«Wchtung wurde zunächst die Mehlversorgung gezogen und an denNoll Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau ein Telegramm^ ' gerichtet, in dem zum Ausdruck kommt, daß die Versammlungden sofortigen Abbau der Preise für Lebensmittel und ' Bedarfs-Atikel, insbesondere derjenigen die die Landwirtschaft ' zu ihrer
Produktion bedarf , fordert . Die jetzigen Fleischpreise wurden alsnnerschrvinglich für weite Kreise der Bevölkerung erachtet . EineKommission brachte folgende Fleischpreise in Vorschlag , die aufAntrag des Oberbürgermeisters Dr . Antoni sofort in Kraft zuirrten haben : Rindfleisch mit Knochen 6,20 Mark , koscheres
Rindfleisch 6,90 Mark , Roastbeef und Lenden ohne Knochen 10Mark, Kalbfleisch mit Knochen 4,50 Mark , Hammelfleisch 5 Mark,Merwurst 4,50 Mark , Blutwurst 3,50 Mark das Pfund . Diewdwirtschaft knüpft an diese neuen Preise die Bedingung , daß&.\ sofortiger Abbau der Preise für alle anderen Artikelfolgt. Sodann wurde eine Kommission gebildet, die für dieÄh->und Herbstkartoffeln die Preise festzusetzen hat . In derilchfrage wurde eine Entschließung gefaßt , in der die Ver-mmelten an das Pflicht - und Ehrgefühl der Landwirte und:er Frauen appellieren , mit aller Energie dahin zu wirken , daß: Milch restlos an die Molkereien abgeliefert und jedem Hamsterer

>d Schleichhändler rücksichtslos die Tür gewiesen wird . Diesetschließung soll in Plakatform in den Dörfern verbreitet werden.Die Landwirte gegen den Ledensmittelwncher.Eine von Stadtschultheiß Pfister in Neckarsulm emberufenelrgerversammlung stellte sich einmütig auf den Standpunkt , daßneuen Preiserhöhungen für die allernotwendigsten Lebensmittel■Unding seien, und nur berechtigte Mißstimmung hervorriefen.
:grn diese Preispolitik müsse endlich scharf Stellung genommenrben. Daß es bei gutem Willen gehe, zeigt der Vorgang inckrrsulm. Nach dem Vortrag des ^ tadtvorstands einigten sichdortigen Landwirte sofort auf einen Preis ab Montag von: jg Mark für das Liter Milch (statt 1.20 Mark ) und 12 Mark für

"M ^. dstlnd Molkereibutter (statt 13 60 Mark ) . Die Landwirte^ten selber, hier müsse entgegengekommen und abgebautder Preis von 1 Mark für das Liter Milch sei genügend.3 a Killtg - r- MUch. 'iftiidi " " einer vom Stadtrat Nördlingen einberufenen , sehr starkWen Versammlung der Nördlinger Landwirte beschlossen dieser*eingehender Aussprache einstimmig , sich entgegen der vomAdwirtschastsministerium festgesetzten Milchpreiserhöhung in der
ziMiEgen großen Not unserer Stadtbevölkerung mit einem Er-nz) !Mgerpreis von 80 Pfennig für Juli und August zufrieden gebenvollen. Landwirte wollen im Abbau vorangehen , sie fordern>daß man ihnen darin folge, daß insbesondere Reichs - und'Iregierung nichts unterlassen , einen Preisabbau , zu min-, aber einen Preisstillstand auf gewerblichem und industriellem

>kte herbeizuführen.

Sport -Nachrichten.
derSpiele am 5. Juli 1920 Fußball -Verband Westerwald
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Mbtg . T. V. WesterburgT. V. Gemünden
i°aII-Club„Olympia" Rehe
N'Club„Wcsterwaldia" Emmerichenhain? ' »Oranien" Höhn
°a-Ctub„Borussia" Niederroßbach

J^ e am Sonntag den 4. 7. ausgetcagenen VerbandsspieleiS * folgendem Ergebnis : Westerburg — Emmerichenhain«Münden—Rehe 3:2.
krninliste für die noch auszutragenden Verbandsspiele..̂ °nntag, den 11. 7. 1820 F. A. T . V. Westerburg—F. A..^ swünden in Westerburg. F. C. Borussia Niederroßbach^ ‘Westerwaldia Emmerichenhain in Niederroßbach. Sp . V.' g , C. Olympia Rehe in Höhn. Sonntag, den' -20 F , A. T . V. Westerburg —F . C . Olympia Rehe inF . A. T . V. Gemünden —F . C. Oranien Höhn inÄ ' Westerwaldia Emmerichenhain —F. C. Borussian » °dach in Emmerichenhain . Sonntag , den 27 . 7 . 1920• Gemünden—F. C. Westerwaldia Emmerichenhainlburg, Sp . V. Oranien Höhn —F . A . T B . Westerburg

in Höhn . Sonntag , den 1. 8. 1920 F . E. Westerwaldia Emme¬richenhain —F . C Olympia Rehe in Emmerichenhain , Sp . B.Oranien Höhn—F . C. Borussia Niederroßbach in Höhn.
Terminmäßig sind die Verbands -Meisterschaftsspiele am 1.August abgeschlossen.
In unser Genoffenschaftsregister ist unter Nr . 18 bei derNsrbranchsgenossenschaftfür de« Westermatd mtfr da»Kahngcdirt, e. G. m. v. K., in Attenkirchen heute folgendeseingetragen worden:

Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Oktober und endet am30. September . Hermann Kick ist aus dem Vorstand aus¬geschieden und an seine Stelle der Postassistent GottfriedBücher von Altenkirchen als Geschäftsführer in den Vor¬stand gewählt worden.
Attenkirchen, den7. Juli 1920.

_ _ _ Amtsgericht.Mball-Abt. desT. U. Westerburg.
Sonntag , de« 11. Inli 1220

BerbandS -Meisterschaftsspiel
$. A. « . U. Gemünden—F. A. « . M. W-fterbüd,

auf dem Platz der F . A. Westerburg.
Beginn des Spieles 4 Uhr nachmittags.

Der Spielausschutz.

g f e « u I) o I j
zu kaufen gesucht.

Waldbestände zur Selbstfällung.
Gustav Uedelnng»Frankfurt a. M.. Wittelsbacher Allee 4.

Telefon Haüsa 533.

WIE »»

SS Ich habe meine Praxis wieder ganz SS■■ ausgenommen. «a
SS Sprechstunden : Wochentags 12—2 Uhr , SS
SS Sonn- u. Feiertags 9—11 Uhr . SS
S Dr. Pachnio ts
SS Kreisarzt , Westerburg . M

Fernsprecher Nr. 32.
na■■

ir ai
ii / i

S35SBSfiS£SSBBa55iSa5SSSB," " ” l,"*fca*” "" SSSS
Habe Don Dienstag, den 13. Juli ab einen

Transport größerer

in meinem Stall zu verkaufen. Die Schweinemuffen bei mir abgeholt werden.
Johann Groth III., Neustadt

Schweinehändler.
Telefon Uo. 23, Amt Rennerod.

Ich Kaufe noch

2-3 Zentner Hafer
Molkerei Emmerichenhain.

Sonntag, den 11. d. Mts.

Marktplatz Westerburg.
Der Besitzer.



Straßen -Weinigung.
Die Stratzenreinigung seitens der Anlieger hat zu wieder¬

holten Klagen Veranlassung gegeben. Es wird deshalb erneut

auf die Vorschriften der Straßenpolizewerordnnng hingcwieseu,

wonach die Straßen , Bürgersteige und Rinnen au jedem Mitt¬

woch «öd Samotag gerein'/gt werden müssen.
Bei trockener Witterung ist die Straße vor dern Sichren

jedesmal mit Wasser zu besprengen, damit kein Staub entsteht.

Zur Straßenreinigung gehört auch das Entfernen des in den

Rinnen usw befindlichen Grases. Der Polizeibeamte ist beauf¬

tragt Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschriften unver¬

züglich zur Anzeige zu bringen.
Mesterbirrg, den 5. Juli 1920.

Die Polizeiverwaltung.

Hekamrtmachmrg.
Laut Verfügung deS Herrn Regierungspräsidenten ist die

Polizeistunde für den Wirtschaftsbetrieb in Westerburg bis zum

15. September d. Js . auf 11 Uhr abends festgesetzt.
Mit dem 16. September d. Js . tritt ohne weiteres die bis¬

herige Polizeistunde wieder in Kraft.
Es wird gebeten die Polizeistunde genau innehalten zu

wollen.
Mesterlmrg, den8. Juli 1920.

Der Bürgermeister.

Kekamltmachnng.
Ein Jagdhund als zugelaufen gemeldet.
Der Eigentümer wird hiermit aufgefordert, seine Eigen¬

tumsrechte bis Montag, den 12. d. Mts , mittags 12 Uhr, bei

uns anzumelden, andernfalls der Hund am genannten Tage

öffentlich versteigert wird.
Falls kein Bieter anwesend, wird der Hund erschossen.
Westerburg. den 5. Juli 1920.

Die Polizeiverwaltung.

Jagd-Verpachtung.
Am Dienstag, den 19. August,

nachmittag» nm 8V» Uhr.
wird in der Gastwirtschaft Schilling die hiesige Gemeinde-
Jagd öffentlich verpachtet und zwar auf die Dauer von 9 Jahren.

Der Jagdbezirk hat die Größe von 694 Hektar.
Die Verpachtungsbedingungenliegen auf dem Bürgermeister¬

amt offen.
HelleuhohuSchellenberg, den 5. Juli 1920.

Der Bürgermeister.
Schmidt.

Allgem. BrtsKranKenKajse
für den Kreis Westerburg.

Postscheckkonto 27907 Frankfurt a. M. Fernsprecher Re. 7«.

Die bis 1. In li d. Io . füll kg gewordenen Ka stendet-
träge sind bis zum15. d. Mto . entweder bei der Havptkaffe
dahier oder auch bei den zuständigen Zahlstellen in Wallmerod

bezw. Rennerod zu entrichten. Bezügl. der bis zum 15. b. Mts.

nicht gezahlten Beiträge erfolgt schriftliche Anforderung unter

Hinzurechnung der hierdurch entstehenden Unkosten für Porto k .

Mesterdurg, den 6. Juli 1920.
Der Borstand.

Orkgruppö der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer

und Kriegshinterbliebenen , Willmenrod.

Sonntag , den 11. Juli , nachmittags 3 Uhr

KONZERT
des Musik- und Wanderklub Höhr im Saale des

Gastwirtes Gustav Jung.

: . r - rr: Anschliessend Tanz , rrs.

Eintrittsgeld 1 Mark.

Der Erlös ist zum Besten unserer Kriegsbeschädigten bestimmt

Um geneigten Zuspruch bittet.
Der Vorstand.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis daß wir unter

No . 7H
an das Fernsprechnetz Westerburg ange- I

schlossen sind. i

RANKTAKE
jeden Dienstag , Mittwoch und Freitag , vor¬

mittags und nachmittags , im Hause des Herrn
Ohlgart , Bahnhofsstraße 9.

.. Kreditbank.

für f
rüstmi
in die

erschei
Obstr
oders

Wir suchen überall verkäufliche

AÜU fCX  ohneGeschäft
(Fabriken, Villen, Döfe, und Land¬
stellen) zwecks Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer. Besichti¬
gung Kostenlos.

C. H. Hülste & Cv.
Haunooer.

Glu schottischer
Schäferhund

zugelaufen.
Heinrich Schütz
Gmmerkcheuhaiu.

Viehsalz -Salinen u. Kry-
stall -Kochsalz, Wicken,

Kleesamen, Passaner Bret¬
ter, Latten, Dielen, Kalk,

Cement, Cement-Rohre,
Flurplatten, Bimsdiele,

Treppenstufen, Eis. Dach¬
fenster, Rhein- und Hütten¬
sand, Carbolineum, Blei-

weiss , Carbid, Niüunaschin.,
Handleiterwagen, Pflüge

Alfa-Ccu triftigen,
Kainit, Chlorkalium,

Thomasmehl, Am. Snlph.
Salpeter, Schare für Culti-

vatoren, Brockmann’s
Futterkalk, Janchepumpen,

Kupfer-Kessel
Ziegel- u. Schwemmsteine
sofort vom Lager lieferbar.

Carl Müller Söhne,
Kroppach

(Bahuhof Ingelbach). «
Fernruf 8, Amt Altenkirchen.

Westerwald,

8 I8

8 88
§w rote GuimriringePreise billigst ! n

| C.v. Saint George|
8 Hachenburg. O
kboovssecvooec)

3 HinilliiiiiiiilKii

strafm
Mai1
ordnur
die die
M P>
Bestlm

zwei für Hotelbetrieb im Md Beickla
von 18—20 Jahren und 1sj 5
Privat im Alter von 15- ! welche
Jahren bei gutem Lohn, gd mw.
Kost und Behandlung gesuj
Näheres im Hotel ..Kassa«! kämme,
Kos", Montabaur.

Ci»f. Köchin
Preise

fü
fü
fü
fü
Dfür kleinen Haushast tu

Frankfurt a. M. gesucht. ,,
Näheres in der Exped.d.»

ovst IN!

Girr tüchtige« mzubiet
Preiser
die inde

M

welches schon gedient hat,«
Hausmädchen gesucht.

Frau Josef Busch ktresse
Brauerei, Limburg

— ™ - -h  Na

Mehrere Hilft*?
zu kaufen gesucht. «on Wer

Von wem zu erfragen« gReich
Kreisblatt.

Off . prima kupforSjj^

ffasthkes » ®
I Bie

in allen Grössen,fefoigjj,

IniTkoilorSclafe
dessen.

Nächste günstig»1“4
iLotteric-Zieli
[bestimmt am 7.

|ä 2 Mk . 5 Lose l®1
«88«
i. Ge,. Werts 1200*

, vonHk. ,

!L . 50000,301

20000, lOOOfcj
| (Porto 40 Efg., jede ^

versendet Glücks -S

uuim 1 uvuviw , - j
. Zahlungen erbitte» ■

Scheckkonto KoW
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